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FÜNFJAHRESRÜCKBLICK 

Wirtschaftsbereichs- und  
Kollektivvertragsarbeit  
2020 bis 2024  

2020 BIS 2024 
KURZER WIRTSCHAFTLICHER RÜCKBLICK

Die Gewerkschaft GPA verhandelt jährlich ca. 170 Kol-
lektivverträge. In der Berichtsperiode ist es gelungen, 
trotz multipler Krisen und hoher Inflation reale Ge-
haltssteigerungen zu erzielen.  Dazu kamen noch die 
Dekarbonisierung, Digitalisierung, Automatisierung, 
die demografische Entwicklung und der Kampf um die 
besten Köpfe (Facharbeitermangel).

2020: COVID-19, EINE PANDEMIE UND IHRE 
AUSWIRKUNGEN 

Die größte Herausforderung lag im Gesundheitsschutz 
der Beschäftigten nach Ausbruch der Pandemie und 
dem 1. Lockdown ab 16. März 2020 (Generalkollektiv-
vertrag zum Maskentragen), im Erhalt der Sicherheit 
der Arbeitsplätze für die Beschäftigten, in der Auf-
rechterhaltung der KV-Fläche, in der Kommunikation 
mit Betriebsrät:innen und Beschäftigten im Homeoffice 
sowie über Nacht die Einführung und Umsetzung der 
Kurzarbeit für mehr als 1 Mio. Beschäftigte.
Im Jahr 2020 wurden österreichweit 126.000 Anträge 
auf Kurzarbeit eingebracht, die, wenn Angestellte be-
troffen waren, von der GPA auf Richtigkeit und Plausi-
bilität überprüft wurden. 
Die KV-Abschlüsse erfolgten auf Grund der Einschrän-
kungen durch die Coronamaßnahmen meist in der 
ersten Runde.

2021: COVID-19, LIEFERENGPÄSSE UND  
STEIGENDE INFLATION

Die Blockade des Suezkanals sowie ein harter Lock-
down in China und die stark gestiegene Nachfrage 
nach Konsumgütern nach den Lockdowns führte zu 
Lieferengpässen und Rohstoffknappheit und damit zu 
steigender Inflation. 

Herausfordernd waren die Bewältigung der COVID- 
Krise und des Strukturwandels in der Wirtschaft sowie 
der (Neu-)Verteilung der Arbeit. Gesellschaftliche Ver-
änderungen und Änderungen der Arbeits- und Lebens- 
gewohnheiten stellten auch in Hinblick auf die Gender-
gerechtigkeit eine Herausforderung dar. Weiterhin  
waren weite Teile der Wirtschaft und der Arbeitneh-
mer:innen von Einschränkungen durch Coronamaß- 
nahmen betroffen.

Wirtschaftlich konnte im Jahr 2021 wieder ein deutli-
cher Aufschwung verzeichnet werden, was auch höhe-
re Verteilungsspielräume bei der Gehaltsentwicklung 
zur Folge hatte. Die Abschlüsse brachten im Ergebnis 
durchwegs wieder reale Einkommenssteigerungen. 

2022: UKRAINE-KRIEG, VERSORGUNGS- 
UNSICHERHEIT

24. Februar: Beginn der russischen Invasion in die  
Ukraine und damit des Ukraine-Krieges.
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Die große Abhängigkeit Österreichs von russischen 
Erdöl- und Erdgas-Importen führte dazu, dass Ös-
terreich von den steigenden Preisen und der Versor-
gungsunsicherheit besonders stark betroffen war. Die 
Preise für Energie schossen in die Höhe, die Inflation 
wurde auch durch „Gierflation“ noch angefeuert. Dies 
stellte die KV-Verhandler:innen vor besondere Heraus-
forderungen. 

2023:  DAS JAHR DER HOHEN INFLATION

Hier ging es bei den Kollektivvertragsverhandlungen 
vor allem darum, für die Beschäftigten nachhaltige 
Lohn- und Gehaltserhöhungen über der Inflations-
rate abzuschließen. Insbesondere wurden niedrige-
re Einkommen stärker angehoben. Bestrebungen der 
Arbeitgeber:innen, mit nicht nachhaltigen Einmal-

zahlungen Kollektivvertragsabschlüsse zu erreichen, 
konnten erfolgreich abgewehrt werden. 2023 war in 
der Metallindustrie gekennzeichnet durch die größte 
Streikbewegung in den vergangenen 60 Jahren.

2023 wurde die kalte Progression abgeschafft, nach 
Ansicht der Arbeitgeber:innen sollte dies bei den Kol-
lektivvertragsverhandlungen entsprechend berück-
sichtigt werden. Diese Absicht wurde von den Gewerk-
schaften jedoch erfolgreich abgewehrt. 
Damit die besonderen Herausforderungen der Abgel-
tung der extrem hohen Inflation sichergestellt werden 
konnte, wurden erstmals seit längerem Zweijahresab-
schlüsse verhandelt. Die Verhandlungen waren insge-
samt äußerst zäh und mühsam, Abschlüsse konnten oft 
erst nach vielen Verhandlungsrunden und Warnstreiks 
bzw. tagelangen Streiks erreicht werden.
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2024: KRISE VERSCHÄRFT SICH, STEIGENDE 
ARBEITSLOSIGKEIT

Das Jahr war durch einen langsamen Rückgang der 
Inflation gekennzeichnet. Gleichzeitig verschärfte sich 
die seit Anfang 2023 beginnende Rezession nochmals 
deutlich und dies stellte die Gewerkschaften vor beson-
dere Herausforderungen bei den KV-Verhandlungen. 
Es gab abermals den Versuch der Arbeitgeber:innen, 
mit Hilfe einer steuerbegünstigten Mitarbeiterprä-
mie als Einmalzahlung eine nachhaltige Lohn- und 
Gehaltserhöhung zu verhindern. Dies konnte die Ge-
werkschaften abermals abwehren. Wenngleich sich 
die Auseinandersetzungen um einen gerechten KV-
Abschluss auf Grund der Rahmenbedingungen nicht 
wirklich leichter gestalteten. 

Die Prognosen der Wirtschaftsforscher wurden im Lau-
fe des Jahres immer stärker nach unten korrigiert, was 
für Verhandler:innen eine zusätzliche Herausforderung 
bedeutete, zumal die Zahl der Insolvenzen deutlich 
nach oben schnellte, die Krise sich weiter verschärfte 
und die Arbeitslosigkeit wieder stark anstieg. Die Re-
zession ist allerdings kein österreichisches Problem, 
sondern ein gesamteuropäisches, wenngleich sich die 
Krise aufgrund der mangelnden Steuerung durch die 
Regierung in Österreich besonders negativ auswirkte.

DIE ABTEILUNG INTERESSENVERTRETUNG

… �verhandelt jährlich durchschnittlich 170 Kollektivver-
träge 

… �für 1,2 bis 1,3 Millionen Arbeiter:innen und Angestell-
te

… in 250 unterschiedlichen Bereichen

Rund 98 Prozent der Beschäftigten in Österreich sind 
von einem Kollektivvertrag erfasst. Die Abdeckung mit 
Kollektivverträgen in Österreich bleibt im internationa-
len Vergleich konstant hoch und es gelang durch den 
Abschluss neuer Kollektivverträge (z. B. Privatfernseh-
anstalten) den Abdeckungsgrad sogar noch zu stei-
gern. Der Employment-Outlook der OECD zeigt, dass 
Österreich im Laufe des Jahres 2023 im OECD-weiten 
Vergleich das höchste reale Wachstum der Kollektiv-
vertragsgehälter aufweist. Das ist sehr erfreulich, stellt 
uns in puncto Wettbewerbsfähigkeit allerdings auch 
vor besondere Herausforderungen.
Dies ist unter anderem durch ein breites Spektrum 

an Kollektivvertragspartner:innen möglich, die je zur 
Hälfte aus Wirtschaftskammer und freiwilligen Arbeit-
geber-Verbänden bestehen. Weitaus überwiegend 
werden bundesweite Kollektivverträge verhandelt. Die 
Verbreiterung der KV-Fläche wurde in den letzten Jah-
ren hauptsächlich mit freiwilligen Arbeitgeber:innen-
Verbänden erreicht. 

Schwerpunkte bei den Verhandlungen in den letzten 
fünf Jahren stellten neben den Schutzmaßnahmen 
der Arbeitnehmer:innen vor Coronainfektionen und 
der nachhaltigen Abgeltung der rollierenden Inflation 
entgeltrechtliche und rahmenrechtliche Themen, ins-
besondere die Verkürzung der Arbeitszeit, dar:

1.500 €, 1.700 € bzw. 2.000 € Mindestgehalt

Ein Schwerpunkt war die Anhebung der kollektivver-
traglichen Mindestgehälter zuerst über 1.500, dann 
über 1.700 bzw. 2.000 Euro. 
Bis Ende 2024 erzielte die Abteilung Interessenvertre-
tung, dass nur noch 30 Prozent aller bestehenden Kol-
lektivverträge (KV) ein Mindestgehalt von unter 1.700 
Euro aufweisen und bereits in über 70 Prozent der Kol-
lektivverträge ein Mindestgrundgehalt über 2.000 Euro 
erreicht werden konnte. Aufgrund der hohen Inflation 
und einer entsprechenden Abgeltung im Rahmen der 
Kollektivvertragsverhandlungen konnten in den letzten 
beiden Jahren Erhöhungen der kollektivvertraglichen 
Mindestgrundgehälter um bis zu 20 Prozent erreicht 
werden. 

ARBEITSZEITVERKÜRZUNG

Im Berichtszeitraum lag der Schwerpunkt im Rah-
menrecht/Dienstrecht auf dem Thema Arbeitszeitver-
kürzung in vielen Varianten (wöchentliche Arbeits-
zeitverkürzungen, zusätzliche Freizeit-/Urlaubstage, 
Verbesserung bei pauschalierter Dienstverhinderung, 
Möglichkeit von Freizeitoption etc.)

 
Beispielhaft werden angeführt:

	● Arbeitszeitverkürzung in der Sozialwirtschaft 
Österreich, in der Diakonie sowie in der Caritas

	● Arbeitszeitverkürzung bei Angestellten in Zeit-
schriftenverlagen

WIRTSCHAFTSBEREICHS- UND KOLLEKTIVVERTRAGSARBEIT



7

	● Zeitgutschrift für die Beschäftigten im Ge-
sundheitsbereich in den Krankenhäusern der 
Sozialversicherung 

	● Arbeitszeitverkürzung in den Speditionen, in 
der Werbung und Marktkommunikation Wien

	● 35-Stunden-Woche im Expedit-Kollektivver-
trag

	● Arbeitszeitverkürzung für die Landesverbän-
de des Österreichischen Roten Kreuzes

	● Erster Schultag des Kindes in der Volksschule 
ist in zahlreichen Kollektivverträgen frei 

	● Erster Schultag des Kindes beim Übertritt in 
eine weiterführende Schule ist frei (KV For-
schung Austria)

	● Arbeitszeitreduktion für Angestellte bei 
Zahnärzt:innen

	● 24. Dezember und 31. Dezember in weiteren 
Kollektivverträgen frei 

	● Umwandlung Jubiläumsgeld in Freizeit in etli-
chen Kollektivverträgen

	● Freizeitoption im Kollektivvertrag Telekom

	● Anrechnung von Vordienstzeiten zur leich-
teren Erreichbarkeit der 6. Urlaubswoche im 
Kollektivvertrag der Forschung Austria, im KV 
Güterbeförderungsgewerbe etc.

KOLLEKTIVVERTRAGSENTWICKLUNGEN

Errungenschaft im KV für die Landesverbände des  
Österreichischen Roten Kreuzes:

Ab 1.1 2024 ist die mobile und stationäre Pflege und 
Betreuung im KV in einem eigenen Anhang österreich-
weit gleich geregelt (entspricht dem SWÖ-KV), es gilt 
eine Normalarbeitszeit von 37 Stunden, die Gehälter 
wurden erhöht, damit auch die Zulagen – diese sind 
zukünftig einheitlicher. Die Lohn- und Gehaltserhö-

hungen richten sich in Zukunft nach dem Kollektivver-
trag SWÖ.  

Neuer Kollektivvertrag für Beschäftigte in Tageszei-
tungsdruckereien, für die früher der Kollektivvertrag 
grafisches Gewerbe galt

	● Erhöhung des Mehrarbeitszuschlags auf 50 Prozent 
für Teilzeitbeschäftigte im Kollektivvertrag EVU

	● Verbesserung bei Abfertigung alt im Todesfall für 
Unterhaltsberechtigte und Erben

ARBEITSKONFLIKTE (STREIKS)

Nach raschen Verhandlungen während und nach der 
COVID-Krise und den Lockdowns entwickelten sich die 
Kollektivvertragsverhandlungen zu langen und müh-
samen Prozessen. Abschlüsse konnten erst nach be-
trieblichen und öffentlichen Kampfmaßnahmen bis hin 
zum Streik erreicht werden. 

Streik der Sozialwirtschaft Österreich 2020

Nachdem die rund 125.000 Beschäftigten in der Sozial-
wirtschaft Österreich gestreikt hatten, konnte in einem 
Dreijahresabschluss eine historische Arbeitszeitverkür-
zung auf 37 Stunden wöchentlich vereinbart werden. 

Streik der Brauereibeschäftigten 2022

Erst nach Warnstreiks und einem 24-stündigen Streik 
der Beschäftigten in den Brauereien konnte ein nach-
haltiger Kollektivvertragsabschluss erreicht werden. 

Streik der Metallindustrie 2023

Die Streiktage in der Metallindustrie erstreckten sich 
von 6. bis 29.11.2023. Erst durch die tagelangen Streiks 
konnte ein Zweijahresabschluss in der Metallindustrie 
erreicht werden, der den Beschäftigten die Abgeltung 
der hohen Inflation absicherte. 

Im Zusammenhang mit diesem Streik zeigte sich, dass 
die Arbeitgeber:innenseite mit vielen (rechtlichen) Mit-
teln versuchte, die Streikbereitschaft der Beschäftigten 
zu brechen. Dieses Vorhaben ist misslungen. 

WIRTSCHAFTSBEREICHS- UND KOLLEKTIVVERTRAGSARBEIT
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Streik im Handel 2023

Erstmals in der neueren Geschichte der Kollektivver-
tragsverhandlungen für die Angestellten des Handels 
kam es zu Warnstreiks und Streiks in den Handelsbe-
trieben und zu einer tatsächlichen Störung des Weih-
nachtsgeschäftes. 
Erst kurz vor Silvester 2023 konnte ein Kollektivvertrags-
abschluss mit den Arbeitgeber:innen erreicht werden. 

Streik in der chemischen Industrie 2024

Erst nach Warnstreiks in den Betrieben der chemischen 
Industrie und erstmals in der Pharmaindustrie konnte 
ein nachhaltiger Abschluss für die Beschäftigten in der 
chemischen Industrie erreicht werden. 

VERBESSERUNGEN FÜR LEHRLINGE

Eines der Ziele im Berichtszeitraum war die Anhebung 
der Lehrlingseinkommen auf 1.000 Euro im ersten Jahr 
und entsprechende Erhöhungen in den weiteren Jah-
ren, was in zahlreichen Kollektivverträgen durchgesetzt 
werden konnte. So wurden in einigen Branchen die 
Lehrlingseinkommen mit einem höheren Prozentsatz 
als die Mindestgrundgehälter oder mit fixen Sätzen 
angehoben. Damit sollte der Lehrberuf attraktiver und 
so mehr Jugendliche für die Lehre gewonnen werden 
können. 

In einigen Kollektivverträgen konnte die Anrechnung 
von Lernzeit/Kurszeit bei der Lehre mit Matura auf die 
Arbeitszeit erreicht werden, z. B. in der Forschung Aus-
tria, in den Finance-Kollektivverträgen sowie einigen 
Industriekollektivverträgen.

BILDUNG

	● Implementierung des betrieblichen Bildungsma-
nagements im Kollektivvertrag EVU

	● Neuabschluss des Kollektivvertrages Bildung für die 
Sparkassen 

	● Überarbeitung der kollektivvertraglichen Regelun-
gen zu Aus- und Weiterbildung und Beschränkung 
der Rückzahlung von Ausbildungskosten in einigen 
Kollektivverträgen

INTERESSENGEMEINSCHAFTEN (IG)

Beim letzten Bundesforum wurde beschlossen, die re-
gionalen IG aufzulassen und die bundesweiten IG zu 
stärken. Die Umsetzung dieses Beschlusses und die 
einheitliche Betreuung und Bearbeitung der Themen 
zeigen, dass der eingeschlagene Weg richtig war. Die 
Beteiligung ist breiter aufgestellt und die Produkte und 
Angebote sind vielfältiger geworden. 

Ein Schwerpunkt der Arbeit der 5 Interessengemein-
schaften der GPA (IG External, IG Flex, IG IT, IG Social 
und IG Professional) lag im Berichtszeitraum auf Bil-
dungsarbeit, Digitalisierung und Kommunikation. 

Ziel war es, die große Gruppe der GPA-Mitglieder mit 
Bildungsangeboten zu erreichen sowie neben der per-
sönlichen Ansprache auch die Online-Kommunikation 
weiterzuentwickeln. 
Dazu veranstalteten die IG in Kooperation mit der GPA 
Bildungsabteilung vielfältige Webinare, die weite The-
menbereiche wie Pensionen, Führung in verschiede-
nen Variationen, psychische Krisen, Situation von Frau-
en in der IT und viele andere abdeckten. Dazu gab es 
noch Online-Talks, z. B. zum Thema Frauenstreik sowie 
Podcasts zu Dienstreisen und Gewalt am Arbeitsplatz.

Ferner wurden Videoproduktionen für TikTok, Youtube 
und Instragram erstellt.

Ein weiterer Schwerpunkt war die Entwicklung von 
handfesten Instrumenten und umsetzbaren Maßnah-
men sowohl in der betrieblichen Praxis als auch auf in-
dividueller Ebene, um den bestehenden Gap zwischen 
den Einkommen von Männern und Frauen zu schließen. 

In einem ersten Schritt dazu befasste sich die IG IT mit 
der Arbeitssituation der Frauen in der IT. Als Ergebnis 
dieser Arbeit und der Auswertung einer Umfrage wurde 
dazu eine Broschüre erstellt – zur Frage: „Womit Frauen 
in der IT-Branche kämpfen müssen ... und was es jetzt 
braucht, damit die Tech-Branche weiblicher wird.“
Begleitend dazu wurden zwei Veranstaltungen ange-
boten.

Weiters setzte die IG IT die Themenschwerpunkte „Zu-
kunft der IT“ mit den ersten Themenbereichen „KI im 
Arbeitsleben“, „Women in AI“ und dazu laufend Diskus-
sionsveranstaltungen. Ein weiteres Thema war „Agiles 
Arbeiten“.

WIRTSCHAFTSBEREICHS- UND KOLLEKTIVVERTRAGSARBEIT
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Ein Leitprojekt der IG External war: „Runter von der 
Bremse. Amtliches Kilometergeld erhöhen!“ Zur Erhö-
hung des Kilometergeldes von 42 Cent auf 60 Cent pro 
Kilometer wurde eine Petition gestartet, die von mehr 
als 14.000 Arbeitnehmer:innen unterstützt wurde. 

Die IG External führte auch eine Umfrage zu den „He-
rausforderungen bei Dienstreisen im Ausland“ durch.

Die IG Flex überarbeitete die Broschüre „Leitfaden 
durch den Paragraphendschungel“, die Antworten auf 
die häufigsten Fragen, die im Alltag von atypisch Be-
schäftigten und Selbstständigen auftreten, gibt. Dazu 
wurden begleitend maßgeschneiderte Webinare für 
IG-Mitglieder angeboten.

In der IG Professional wurde die Broschüre „Ein Werk-
zeugkoffer für Führungskräfte“ inhaltlich runderneuert 
und um das Thema „Führung in und nach Krisen“ er-
weitert.

Begleitend wurden maßgeschneiderte Webinare für 
IG-Mitglieder angeboten.

Weitere Schwerpunkte waren „Führen auf Distanz“ und 
„Hybride Sitzungen“.

Die IG Social setzte den Schwerpunkt auf das Thema 
„Ausgebrannt und müde?“ mit einer großen Umfrage 
zu Burnout von Beschäftigen in Sozial- und Gesund-
heitsberufen. Ein weiterer Schwerpunkt war die Situati-
on von Arbeitnehmer:innen als pflegende Angehörige. 
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HOMEOFFICE-REGELUNG 

Eine Folge der Pandemie war die rapide Zunahme des Arbeitens im Homeoffice. Im Jänner konnte unter Einbezie-
hung der Sozialpartner eine gesetzliche Regelung auf den Weg gebracht werden, die das Prinzip der Freiwilligkeit, 
steuerliche Begünstigung und Unfallversicherungsschutz beinhaltete.

ERSCHWERTE ARBEITSBEDINGUNGEN IM HANDEL UND IN DER PFLEGE 

Die Pandemie stellte für die Beschäftigten im Handel eine besondere Belastung dar. Die GPA setzte Initiativen be-
züglich Sicherheit, Öffnungszeiten und Abgeltung der Mehrbelastungen mit konkreten Ergebnissen. Auch im Ge-
sundheits- und Sozialbereich wurden Initiativen gemeinsam mit den Arbeitgebern gesetzt. Eine Corona-Prämie 
wurde durchgesetzt. Im Herbst wurde im Gesundheits- und Sozialbereich gemeinsam mit der Gewerkschaft vida 
die die Kampagne „Worte reichen nicht!“  gestartet, um auf die extrem belastende Arbeitssituation aufmerksam zu 
machen und konkrete Maßnahmen einzufordern.

AKTIONSWOCHE URLAUB UND URLAUBSGELD 

In einer bundesweiten Aktionswoche im Juni forderte 
die GPA einmal mehr eine sechste Urlaubswoche für 
alle Arbeitnehmer:innen. 

2021
Corona hat uns  
fest im Griff

Das Jahr 2021 war auch gewerkschaftspolitisch nach wie vor von den 
Auswirkungen der Corona-Pandemie geprägt. 

MEIN  
URLAUBSGELD! 
MEINE GEWERKSCHAFT!
Die Gewerkschaft GPA sichert dein Urlaubsgeld. 

www.gpa.at/urlaubsgeld
www.gpa.at/mitglied-werden
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BEKOMMEN ALLE URLAUBSGELD? Nein, ein 13. und 14. Gehalt gibt es nur dort, wo es die Kollektiv- 

verträge vorsehen. Atypisch Beschäftigte, zum Beispiel freie DienstnehmerInnen oder 

WerkvertragnehmerInnen, bekommen keine Sonderzahlungen.
WIE VIEL URLAUBSGELD BEKOMME ICH?

Die Höhe und den Zeitpunkt der Auszahlung regelt dein Kollektiv-

vertrag. Welcher Kollektivvertrag für dich gilt, erfährst du bei der 

Gewerkschaft GPA. Wir beraten dich gerne in allen Fragen, die dein Arbeitsverhältnis 

betreffen.

SICHERHEIT IM JOBAls GPA-Mitglied hast du mehr Sicherheit im Job und viele Vorteile:

• Rechtsberatung• Arbeitsrechtsschutz • Berufshaftpflichtversicherung
• Arbeitslosenunterstützung• Preisvorteile bei Einkauf, Freizeit und KulturDer Mitgliedsbeitrag beträgt max. 1% des Bruttogehaltes und ist  

steuerlich absetzbar. 
Alle Infos zu den Vorteilen einer GPA-Mitgliedschaft findest du hier:  

www.gpa.at/mitgliedwerden  

#

 Frau       Herr       Titel .....................................................................................................................................

Familienname .........................................................................  Vorname ..............................................................

Geburtsdatum

Straße/Hausnr.  ......................................................................................................................................................

PLZ/Wohnort ...........................................................................................................................................................

Telefonisch erreichbar ..........................................................................................................................................

E-Mail .......................................................................................................................................................................

Damit wir Sie bei Kollektivvertragsverhandlungen richtig informieren können, bitten wir um Angabe Ihres 

Dienstgebers und der genauen Branche. Beschäftigt bei .......................................................................................................................................................

Anschrift  ..................................................................................................................................................................

Branche  ..................................................................................................................................................................

Derzeitige Tätigkeit ................................................................................................................................................

Zutreffendes bitte ankreuzen: Angestellte/r  Arbeiter/in  Lehrling/... Lj.  Schüler/in 

 Student/in 
 Werkvertrag  Zeitarbeitskraft  freier Dienstvertrag

 Zweitmitgliedschaft  geringfügig beschäftigtGewerkschaft GPA Beitrittsmonat/-jahr: ..................Gehaltshöhe brutto.......................................................Der monatliche Mitgliedsbeitrag beträgt 1% des Bruttogehalts bis zu einem Maximalbeitrag, der jähr-

lich angepasst wird (siehe www.gpa.at/mitgliedsbeitrag). Der Mitgliedsbeitrag ist steuerlich absetzbar.

 Ich willige ein, dass ÖGB, ÖGB Verlag und/oder VÖGB mich telefonisch bzw. per elektronischer 

Post (§107 TKG) kontaktieren dürfen, um über Serviceleistungen, etwa Aktionen für Tickets, Bücher 

und Veranstaltungen zu informieren und sonstige Informationen zu übermitteln. 

Die Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden.

Bitte wenden >>>

JETZT GPA-Mitglied werden!

MEIN URLAUBSGELD –  MEINE GEWERKSCHAFT GPA! 2x im Jahr gibt´s mehr Geld - das Urlaubsgeld und das Weihnachts-

geld.
Für viele Beschäftigte sind die Sonderzahlungen so selbstverständlich 

wie die jährliche Gehaltserhöhung. Manche glauben gar, es gebe einen gesetzlichen Anspruch.  

Das ist ein Irrtum. 
Zwar ist die Steuerbegünstigung der Sonderzahlungen im Gesetz  

geregelt, aber auf das Urlaubs- und Weihnachtsgeld selbst gibt es 

keinen gesetzlichen Anspruch.
WER SICHERT DAS URLAUBSGELD?13. und 14. Gehalt wurden von den Gewerkschaften erkämpft und  

in den Kollektivverträgen verankert. Kollektivverträge werden von den Gewerkschaften mit den Arbeit- 

geberverbänden verhandelt. Sie regeln die Höhe des Einkommens,  

Fragen der Arbeitszeit und eben auch Urlaubs- und Weihnachtsgeld. 

Für die jährlichen KV-Verhandlungen brauchen die Gewerkschaften 

die Unterstützung der BetriebsrätInnen und der Gewerkschaftsmit-

glieder. Die Verhandlungen werden in den letzten Jahren zunehmend 

schwieriger.  Oft wollen Arbeitgeber Kollektivverträge einfach kündigen oder bieten 

Gehaltserhöhungen, die nicht einmal die Inflation abdecken.

Dann braucht es den Druck einer starken Gewerkschaft mit vielen 

Mitgliedern.

 

WERDE JETZT MITGLIED UND  
SICHERE DIR DEINEN  URLAUBSGUTSCHEIN!

www.gpa.at MEIN URLAUBSGELD!MEINE GEWERKSCHAFT!MEIN GEWINNSPIEL!GEWINNE EIN  URLAUBSPACKAGE  IM WERT VON  ÜBER 400 EURO

POLITISCHER BERICHT DER BUNDESGESCHÄFTSFÜHRUNG
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ELEMENTARPÄDAGOGIK – AUFTAKT FÜR  
PROTESTE

Im Oktober 2021 gingen über 5.000 Beschäftigte der Wiener Kinderbildungseinrichtungen auf die Straße. Es sollte 
die erste große Kundgebung einer ganzen Reihe sein. Schon diese Aktion brachte erste Verbesserungsschritte wie 
die Aufstockung der Assistent:innenstellen.

AKTIONSWOCHE: STRESS UND DRUCK AM  
ARBEITSPLATZ 

Der auch durch die Pandemie ausgelöste zugenom-
mene Arbeitsdruck war im November Thema einer Ak-
tionswoche. Insbesondere machte die GPA auf die Pro-
blematik der All-In-Verträge aufmerksam und forderte 
eine Einschränkung auf Führungskräfte.

EINMALIGE SONNTAGSÖFFNUNG AM 19.12. –  
EINIGUNG MIT WKÖ AUF SONDER-KOLLEKTIVVERTRAG

Die Gewerkschaft GPA einigte sich mit der WKÖ-Bundessparte Handel auf eine einmalige Sonntagsöffnung nur 
für jene Geschäftsstellen, die während der Zeit des Lockdowns geschlossen waren. In einem Sonderkollektivvertrag 
wurden Rahmenbedingungen und die Freiwilligkeit der Arbeitsleistung festgeschrieben.

MEHR  
ERHOLUNG –  
MIT MEINER  
GEWERKSCHAFT GPA  

Alle Infos hat dein Betriebsrat.     

gpa.at  

STRESS  
LASS  
NACH!

12.15hMittagspause

URLAUB 
wo blist du?

   Der Druck auf ArbeitnehmerInnen wird insgesamt größer.JA
NEIN

WEISS NICHT

   Bei mir im Betrieb nimmt der Arbeitsdruck zu.
JA

NEIN

   Wenn mein Arbeitsdruck zu groß wird, bekomme ich in meinem Betrieb Hilfe.JA
NEIN

www.gpa.at/arbeitsstresswww.gpa.at

STRESS  
LASS NACH!

   Der Druck auf ArbeitnehmerInnen wird insgesamt größer.

   Der Druck auf ArbeitnehmerInnen wird insgesamt größer.

   Der Druck auf ArbeitnehmerInnen wird insgesamt größer.

   Der Druck auf ArbeitnehmerInnen wird insgesamt größer.

STRESS  
LASS NACH!
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2022
Ukraine-Krieg und  
Inflationsschock

Das Jahr 2022 begann mit dem Schock des russischen Angriffskrieges 
auf die Ukraine.  Eine Folge waren enorm steigende Energiepreise  
sowie eine allgemeine Rekordinflation, was für die gesamte Gesell-
schaft eine enorme Belastung brachte – insbesondere auch für  
unsere Lohn- und Gehaltspolitik.

ERNEUTER KINDERGARTEN-PROTEST

Im März demonstrierten neuerlich über 7.000 Kol-
leg:innen der privaten Wiener Bildungseinrichtungen 
für eine Verbesserung der Arbeitsbedingungen.

TAG DER PFLEGE – DEMONSTRATIONEN FÜR 
PFLEGE- UND GESUNDHEITSBEREICH IM  
GANZEN LAND 

Anlässlich des „Tages der Pflege“ fanden am 12. Mai im 
ganzen Land Demonstrationen statt. In Wien nahmen 
rund 10.000 Menschen an einer solchen der „Offensive 
Gesundheit“ teil. In Richtung Gesundheitsminister Jo-
hannes Rauch (Grüne) fanden die Demonstrierenden 
klare Worte. „Sparen Sie sich am Tag der Pflege Worte der 
Dankbarkeit und der Wertschätzung für die Beschäftig-
ten! Wir wollen nur noch Taten sehen!“

POLITISCHER BERICHT DER BUNDESGESCHÄFTSFÜHRUNG
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gpa.at/sicher-ohne-gewalt

9

Checkliste für BetriebsrätInnen:
Fürsorgepflicht des/der ArbeitgeberIn einfordern 
ArbeitgeberInnen müssen bei Gewalt am Arbeitsplatz aktiv handeln 

und haben auch vorbeugende Schritte zu setzen. Im Zuge der Umset-

zung dieser Fürsorgepflicht bist du als BetriebsrätIn anzuhören und in 

allen Phasen zu beteiligen.
Stand der Präventionsarbeit überprüfen:  
Nimm Einblick in die Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokumente 

und überprüfe, ob die festgelegten Maßnahmen angesichts der be-

stehenden Risiken ausreichend sind. Berate dich dabei auch mit den 

betrieblichen Präventivfachkräften (ArbeitsmedizinerIn, Sicherheits-

fachkraft, ArbeitspsychologIn), Sicherheitsvertrauenspersonen, ggf. 

Suchtbeauftragten etc. Setze das Thema Gewaltprävention auf die 

Tagesordnung des Arbeitsschutzausschusses und lade dazu ev. eine 

externe ExpertIn z.B. aus der Unfallversicherung oder von der Polizei 

ein.

Zum Thema sensibilisieren und darüber sprechen:  
Auch wenn es in deinem Betrieb vielleicht aktuell keine Probleme mit 

Gewalt und Aggression am Arbeitsplatz gibt, durch Information und 

Aufklärung können kritische Situationen oftmals schon im Vorfeld 

vermieden werden. Nutze dafür z.B. Betriebsversammlungen, Gesund-

heitstage oder andere Wege der innerbetrieblichen Öffentlichkeits-

arbeit. 

Betriebsvereinbarungen abschließen:  
Der Abschluss einer Betriebsvereinbarung unterstreicht eine Null-To-

leranz-Strategie gegen alle Formen von Gewalt am Arbeitsplatz und 

konkretisiert die einzelnen Schritte zu den Punkten Prävention, Vorge-

hen bei akuten Gewaltsituationen sowie der Nachsorge. Beispielsweise 

können Informations- und Bildungsmaßnahmen, Verfahren bei Auf-

treten von Gewaltsituationen, die Bestellung betrieblicher Ansprech-

personen, Notfallplanungen etc. festgelegt werden.
Die GPA unterstützt dich beim Abschluss einer Betriebsvereinbarung.

Gehört zum Job?BESCHIMPFUNGEN,  DROHUNGEN,KÖRPERLICHE ÜBERGRIFFE.

ENDE DER MASKENPFLICHT AUCH IM LEBENSMITTELHANDEL

Gemeinsam mit dem Handelsverband forderte die GPA ein Ende der Maskenpflicht für die Beschäftigten im Lebens-
mittelhandel, die eine Ungleichbehandlung der Beschäftigten bedeutete. Mit November wurde diese schließlich 
aufgehoben.

GPA-AKTIONSWOCHE: GEWALT UND  
AGGRESSIONEN AM ARBEITSPLATZ
PERSONALMANGEL VERSCHÄRFT 

Vor allem im Gesundheits- und Sozialbereich 
sowie im Handel haben körperliche und ver-
bale Übergriffe gegen die Beschäftigten durch 
Kund:innen, Patient:innen oder Kolleg:innen seit 
Beginn der Pandemie und der damit verbun-
denen Maßnahmen zugenommen. Laut einer 
IFES-Umfrage im Auftrag der Gewerkschaft GPA 
werden die Konflikte durch Arbeitsdruck und Per-
sonalmangel deutlich verschärft. Die GPA fordert 
eine bessere Personalausstattung und höhere 
Gehälter.

ÖGB MACHT MIT GROSSDEMOS  
GEGEN TEUERUNG MOBIL

Im September machen der ÖGB und die Gewerkschaf-
ten in ganz Österreich in Form von Demonstrationen 
mobil gegen die enorm gestiegene Teuerung im Land. 
In ganz Österreich waren über 30.000 Menschen auf 
der Straße.

TEUERUNG – STEIGENDE LEBENSHALTUNGSKOSTEN BEREITEN GRÖSSTE SORGEN 

Die zunehmend unerschwinglichen Lebenshaltungskosten bereiten den Österreicher:innen derzeit die größten Sor-
gen. Das zeigt eine von der GPA in Auftrag gegebenen IFES-Studie. 86 Prozent machten sich in diesem Punkt große 
bzw. gewisse Sorgen, knapp gefolgt vom Thema Einsparungen bzw. Verschlechterungen im Gesundheitssystem, der 
zunehmenden Schere zwischen Arm und Reich und einer tiefgreifenden Wirtschaftskrise.

POLITISCHER BERICHT DER BUNDESGESCHÄFTSFÜHRUNG
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2023
Weiter hohe Teuerung  
im Brennpunkt

Im Jahr 2023 standen weiterhin die Teuerung und die Lebenshaltungs-
kosten im Brennpunkt. Innenpolitisch brachte des Jahr Turbulenzen in 
der SPÖ. Eine von Teilen der Partei angestoßene Mitgliederbefragung 
führte am Ende dazu, dass am Bundesparteitag Andreas Babler zum 
neuen Vorsitzenden gewählt wurde. Am 7. Oktober verübte die Hamas 
einen Terrorangriff auf Israel, woraufhin israelische Truppen eine  
Bodenoffensive im Gazastreifen begannen.

GPA-UMFRAGE SIEHT MEHRHEITLICHE ZUSTIMMUNG ZU MILLIONÄRSSTEUER

Eine von der GPA in Auftrag gegebene Umfrage, ergab, dass sich 70 Prozent der Befragten für eine höhere Besteue-
rung von Vermögenswerten aussprechen. Bemerkenswert ist auch eine überdurchschnittliche Zustimmung bei den 
ÖVP-Wähler:innen. 

FREIZEITPÄDAGOG:INNEN SOLLEN ZU  
„ASSISTENZPÄDAGOG:INNEN“ WERDEN –  
PROTESTE!

Im Mai 2023 werden Pläne der Regierung bekannt, 
die anstatt der bisherigen Freizeitpädagog:innen das 
neue Berufsbild „Assistenzpädagog:innen“ vorsahen. 
Ein Gesetzesentwurf wurde öffentlich, der weder mit 
den betroffenen Beschäftigten noch mit der zustän-
digen Gewerkschaft und auch nicht mit den privaten 
Anbietern der Freizeitpädagogik abgesprochen war. 
In dieser Form hätte die Reform deutliche Verschlech-
terungen für die Pädagog:innen bedeutet. Massive 
Proteste, Demonstrationen und Arbeitsniederlegungen 
führten dazu, dass das Ministerium die Betroffenen 
noch einmal zu Verhandlungen einlud. Letztendlich 
wurde das Gesetzesvorhaben in dieser Legislaturperi-
ode nicht umgesetzt.

POLITISCHER BERICHT DER BUNDESGESCHÄFTSFÜHRUNG
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GRÖSSTE KUNDGEBUNG DER KINDERGARTENPÄDAGOG:INNEN

Im Oktober gehen in Wien 12.000 Kindergartenpädagog:innen auf die Straße. Die von den Gewerkschaften GPA, 
younion und vida organisierte Demo ist die größte politische Kundgebung des Jahres 2023

KIKA/LEINER-INSOLVENZ

Im Juni wird die größte Insolvenz der vergangenen zehn Jahre, jene von Kika/Leiner, bekannt. Die Gewerkschaft GPA 
setzt sich massiv dafür ein, dass die betroffenen Beschäftigten zu ihrem Recht kommen, und kritisiert die Umstände, 
die zu dieser Pleite geführt haben.

AUFKÜNDIGUNG DES JOURNALISTEN-KV DURCH ZEITUNGSHERAUSGEBER

Der Verband der Zeitungsherausgeber kündigte im September den Kollektivvertrag für Journalist:innen. Die 
Journalist:innengewerkschaft in der GPA kritisierte den Schritt scharf und bezeichnete ihn als einen Affront ge-
genüber den Beschäftigten. Proteste wurden angekündigt. Letztendlich nahm der VÖZ die Kündigung zurück – ein 
Verhandlungsprozess über die Reform des Kollektivvertrages wurde gestartet.

ÖGB-KONGRESS: WOLFGANG KATZIAN WIEDERGEWÄHLT

Der ÖGB-Kongress im November führte zu einer Wiederwahl von Wolfgang Katzian zum ÖGB-Präsidenten.

IN EINER AKTIONSWOCHE MACHT DIE  
GPA AUF DIE BEDEUTUNG DES  
WEIHNACHTSGELDES AUFMERKSAM 

So ist laut einer IFES-Umfrage das Weihnachtsgeld für 
61 Prozent ein unverzichtbarer Einkommensbestand-
teil? Ein Wegfall hätte für 36 Prozent sehr gravierende 
und für 22 Prozent gravierende Auswirkungen.

gpa.at/weihnachtsgeld

Dank deiner  
Gewerkschaft GPA.

ALLE  
JAHRE WIEDER
KOMMT DAS  
WEIHNACHTSGELD. Bekomme ich als Teilzeitbeschäftigte:r auch 

Urlaubs- und Weihnachtsgeld?
Ja, auch als Teilzeitbeschäftigte:r hast du Anspruch auf 

Urlaubs- und Weihnachtsgeld, wenn dein Arbeitsverhältnis 

einem Kollektivvertrag unterliegt. Bei Teilzeitbeschäftigten 

müssen regelmäßige Mehrstunden (nicht Überstunden!) 

beim Weihnachtsgeld berücksichtigt werden.

Habe ich als geringfügig Beschäftigte:r

Anspruch auf Urlaubs- und Weihnachtsgeld?

Ja, auch als geringfügig Beschäftigte:r bekommst du Weih-

nachtsgeld.
Ich bin freie:r Dienstnehmer:in. Habe auch ich  

Anspruch auf Weihnachtsgeld?
Nein, leider nicht. Urlaubs- und Weihnachtsgeld sind im Kol-

lektivvertrag geregelt. Daher hast du als freie:r Dienstneh-

mer:in keinen Anspruch auf Urlaubs- und Weihnachtsgeld.

Ich arbeite im Sommer als Ferialpraktikant:in.  

Bekomme ich da auch Urlaubs- und  

Weihnachtsgeld?Ja, wenn du für die Zeit des Praktikums angestellt bist, steht 

dir ein entsprechender Anteil an Urlaubs- und Weihnachts-

geld zu.

Wenn du sonst noch Fragen zum Weihnachtsgeld oder zu dei-

nem Arbeitsverhältnis hast, wende dich an deinen Betriebs-

rat oder vereinbare einfach einen Termin für eine kosten-

lose Erstberatung in einer der GPA-Landesgeschäftsstellen  

(Kontaktadressen auf der Rückseite).

ALLE JAHRE WIEDER 

KOMMT DAS  
WEIHNACHTSGELD.Für viele Beschäftigte ist das Weihnachtsgeld so selbstver-

ständlich wie die jährliche Gehaltserhöhung. Manche glau-

ben sogar, darauf gebe es einen gesetzlichen Anspruch. 

Das ist ein Irrtum. Das Weihnachts- und das Urlaubsgeld wurde von den Ge-

werkschaften erkämpft und in den Kollektivverträgen ver-

ankert. Kollektivverträge werden von den Gewerkschaften 

mit den Arbeitgeberverbänden verhandelt. Sie regeln die 

Höhe des Einkommens, Fragen der Arbeitszeit und auch das 

Weihnachts- und Urlaubsgeld. Für die jährlichen Verhand-

lungen brauchen die Gewerkschaften die Unterstützung der 

Betriebsrät:innen und der Gewerkschaftsmitglieder. 

Bekommen alle Beschäftigten Weihnachtsgeld?

Nein, Weihnachts- und Urlaubsgeld  (oder 13. und 14. Ge-

halt/Lohn) gibt es nur dort, wo es der anzuwendende Kollek-

tivvertrag vorsieht.Woher weiß ich, ob ich Anspruch auf Urlaubs- und 

Weihnachtsgeld habe?Die Höhe und den Zeitpunkt der Auszahlung regelt dein  

Kollektivvertrag. Welcher Kollektivvertrag für dich gilt, erfährst 

du bei der Gewerkschaft GPA. Wir beraten dich gerne in allen 

Fragen, die dein Arbeitsverhältnis betreffen.

☐  Frau             ☐  Herr              ☐  Divers             ☐ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Titel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Familienname  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vorname. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Geburtsdatum

Straße/Hausnr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

PLZ/Wohnort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Telefonisch erreichbar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

E-Mail . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Damit wir dich bei Kollektivvertragsverhandlungen richtig informieren können, bitten  

wir um Angabe deines Dienstgebers und der genauen Branche. 

Beschäftigt bei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Anschrift  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Branche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Derzeitige Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zutreffendes bitte ankreuzen:

☐  Angestellt ☐  Arbeiter:in ☐  Lehrling/ ... Lj. ☐  Schüler:in 

☐  Student:in ☐  Werkvertrag ☐  Zeitarbeitskraft ☐  freier  Dienstvertrag 

☐  Zweitmitgliedschaft  ☐  geringfügig beschäftigt

GPA-Beitrittsmonat/-jahr: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gehaltshöhe brutto: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Der monatliche Mitgliedsbeitrag beträgt 1 % des Bruttogehaltes bis zu einem  

Maximalbeitrag, der jährlich angepasst wird (siehe www.gpa.at/mitgliedsbeitrag)

Der Mitgliedsbeitrag ist steuerlich absetzbar.

☐   Ich willige ein, dass ÖGB, ÖGB Verlag und/oder VÖGB mich telefonisch bzw. 

per elektronischer Post (§ 107 TKG) kontaktieren dürfen, um über Serviceleistun-

gen, etwa Aktionen für Tickets, Bücher und Veranstaltungen zu informieren und  

sonstige Informationen zu übermitteln. 

Die Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden.

JA! ICH WERDE 
MITGLIED

#

WEIHNACHTSGELD 
– KEINE SELBSTVER-

STÄNDLICHKEIT!„Aber es ist doch völlig unwahrscheinlich, dass das Weih-

nachtsgeld gestrichen wird“. Das hören wir oft, wenn wir 

darauf hinweisen, dass nur der Kollektivvertrag die Sonder- 

zahlungen sichert. Ein Blick über die Grenze zeigt, dass es 

schneller gehen kann, als man glaubt. In Deutschland gibt 

es für viele Bereiche keine Kollektivverträge mehr. In diesen 

Branchen erhalten nur noch 45 % der Beschäftigten ein 

Weihnachtsgeld. Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld und faire Gehaltserhöhun-

gen gibt es nur mit starken Gewerkschaften.

Daher: JETZT BEITRETEN!
Mehr zu den Vorteilen der Mitgliedschaft findest du auf der 

Rückseite und unter mitgliedwerden.gpa.at.

Bitte die Mitgliedsanmeldung beim Betriebsrat abgeben 

oder in einem frankierten Kuvert senden an: 

Gewerkschaft GPA
Service CenterAlfred-Dallinger-Platz 1

1030 Wien 
 

Du kannst auch einfach online  

Mitglied werden:  
mitgliedwerden.gpa.at

Bekomme ich als Teilzeitbeschäftigte:r auch 

Urlaubs- und Weihnachtsgeld?Ja, auch als Teilzeitbeschäftigte:r hast du Anspruch auf 

Urlaubs- und Weihnachtsgeld, wenn dein Arbeitsverhältnis 

einem Kollektivvertrag unterliegt. Bei Teilzeitbeschäftigten 

müssen regelmäßige Mehrstunden (nicht Überstunden!) 

beim Weihnachtsgeld berücksichtigt werden.
Habe ich als geringfügig Beschäftigte:r

Anspruch auf Urlaubs- und Weihnachtsgeld?
Ja, auch als geringfügig Beschäftigte:r bekommst du Weih-

nachtsgeld.

Ich bin freie:r Dienstnehmer:in. Habe auch ich  

Anspruch auf Weihnachtsgeld?Nein, leider nicht. Urlaubs- und Weihnachtsgeld sind im Kol-

lektivvertrag geregelt. Daher hast du als freie:r Dienstneh-

mer:in keinen Anspruch auf Urlaubs- und Weihnachtsgeld.

Ich arbeite im Sommer als Ferialpraktikant:in.  

Bekomme ich da auch Urlaubs- und  

Weihnachtsgeld?
Ja, wenn du für die Zeit des Praktikums angestellt bist, steht 

dir ein entsprechender Anteil an Urlaubs- und Weihnachts-

geld zu.

Wenn du sonst noch Fragen zum Weihnachtsgeld oder zu dei-

nem Arbeitsverhältnis hast, wende dich an deinen Betriebs-

rat oder vereinbare einfach einen Termin für eine kosten-

lose Erstberatung in einer der GPA-Landesgeschäftsstellen  

(Kontaktadressen auf der Rückseite).

ALLE JAHRE WIEDER 
KOMMT DAS  WEIHNACHTSGELD.

Für viele Beschäftigte ist das Weihnachtsgeld so selbstver-

ständlich wie die jährliche Gehaltserhöhung. Manche glau-

ben sogar, darauf gebe es einen gesetzlichen Anspruch. 

Das ist ein Irrtum. 
Das Weihnachts- und das Urlaubsgeld wurde von den Ge-

werkschaften erkämpft und in den Kollektivverträgen ver-

ankert. Kollektivverträge werden von den Gewerkschaften 

mit den Arbeitgeberverbänden verhandelt. Sie regeln die 

Höhe des Einkommens, Fragen der Arbeitszeit und auch das 

Weihnachts- und Urlaubsgeld. Für die jährlichen Verhand-

lungen brauchen die Gewerkschaften die Unterstützung der 

Betriebsrät:innen und der Gewerkschaftsmitglieder. 
Bekommen alle Beschäftigten Weihnachtsgeld?

Nein, Weihnachts- und Urlaubsgeld  (oder 13. und 14. Ge-

halt/Lohn) gibt es nur dort, wo es der anzuwendende Kollek-

tivvertrag vorsieht.
Woher weiß ich, ob ich Anspruch auf Urlaubs- und 

Weihnachtsgeld habe?Die Höhe und den Zeitpunkt der Auszahlung regelt dein  

Kollektivvertrag. Welcher Kollektivvertrag für dich gilt, erfährst 

du bei der Gewerkschaft GPA. Wir beraten dich gerne in allen 

Fragen, die dein Arbeitsverhältnis betreffen.

☐  Frau             ☐  Herr              ☐  Divers             ☐ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Titel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Familienname  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vorname. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Geburtsdatum

Straße/Hausnr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

PLZ/Wohnort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Telefonisch erreichbar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

E-Mail . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Damit wir dich bei Kollektivvertragsverhandlungen richtig informieren können, bitten  

wir um Angabe deines Dienstgebers und der genauen Branche. 
Beschäftigt bei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Anschrift  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Branche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Derzeitige Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zutreffendes bitte ankreuzen:☐  Angestellt ☐  Arbeiter:in ☐  Lehrling/ ... Lj. ☐  Schüler:in 

☐  Student:in ☐  Werkvertrag ☐  Zeitarbeitskraft ☐  freier  Dienstvertrag 

☐  Zweitmitgliedschaft  ☐  geringfügig beschäftigt
GPA-Beitrittsmonat/-jahr: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gehaltshöhe brutto: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Der monatliche Mitgliedsbeitrag beträgt 1 % des Bruttogehaltes bis zu einem  

Maximalbeitrag, der jährlich angepasst wird (siehe www.gpa.at/mitgliedsbeitrag)

Der Mitgliedsbeitrag ist steuerlich absetzbar.
☐   Ich willige ein, dass ÖGB, ÖGB Verlag und/oder VÖGB mich telefonisch bzw. 

per elektronischer Post (§ 107 TKG) kontaktieren dürfen, um über Serviceleistun-

gen, etwa Aktionen für Tickets, Bücher und Veranstaltungen zu informieren und  

sonstige Informationen zu übermitteln. 
Die Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden.

JA! ICH WERDE MITGLIED

#
WEIHNACHTSGELD – KEINE SELBSTVER-

STÄNDLICHKEIT!
„Aber es ist doch völlig unwahrscheinlich, dass das Weih-

nachtsgeld gestrichen wird“. Das hören wir oft, wenn wir 

darauf hinweisen, dass nur der Kollektivvertrag die Sonder- 

zahlungen sichert. Ein Blick über die Grenze zeigt, dass es 

schneller gehen kann, als man glaubt. In Deutschland gibt 

es für viele Bereiche keine Kollektivverträge mehr. In diesen 

Branchen erhalten nur noch 45 % der Beschäftigten ein 

Weihnachtsgeld. 
Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld und faire Gehaltserhöhun-

gen gibt es nur mit starken Gewerkschaften.
Daher: JETZT BEITRETEN!Mehr zu den Vorteilen der Mitgliedschaft findest du auf der 

Rückseite und unter mitgliedwerden.gpa.at.
Bitte die Mitgliedsanmeldung beim Betriebsrat abgeben 

oder in einem frankierten Kuvert senden an: 
Gewerkschaft GPAService CenterAlfred-Dallinger-Platz 11030 Wien 

 

Du kannst auch einfach online  
Mitglied werden:  mitgliedwerden.gpa.at

Bekomme ich als Teilzeitbeschäftigte:r auch 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld?

Ja, auch als Teilzeitbeschäftigte:r hast du Anspruch auf 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld, wenn dein Arbeitsverhältnis 
einem Kollektivvertrag unterliegt. Bei Teilzeitbeschäftigten 
müssen regelmäßige Mehrstunden (nicht Überstunden!) 
beim Weihnachtsgeld berücksichtigt werden.

Habe ich als geringfügig Beschäftigte:r
Anspruch auf Urlaubs- und Weihnachtsgeld?

Ja, auch als geringfügig Beschäftigte:r bekommst du Weih-
nachtsgeld.

Ich bin freie:r Dienstnehmer:in. Habe auch ich  
Anspruch auf Weihnachtsgeld?

Nein, leider nicht. Urlaubs- und Weihnachtsgeld sind im Kol-
lektivvertrag geregelt. Daher hast du als freie:r Dienstneh-
mer:in keinen Anspruch auf Urlaubs- und Weihnachtsgeld.

Ich arbeite im Sommer als Ferialpraktikant:in.  
Bekomme ich da auch Urlaubs- und  
Weihnachtsgeld?

Ja, wenn du für die Zeit des Praktikums angestellt bist, steht 
dir ein entsprechender Anteil an Urlaubs- und Weihnachts-
geld zu.

Wenn du sonst noch Fragen zum Weihnachtsgeld oder zu dei-
nem Arbeitsverhältnis hast, wende dich an deinen Betriebs-
rat oder vereinbare einfach einen Termin für eine kosten-
lose Erstberatung in einer der GPA-Landesgeschäftsstellen  
(Kontaktadressen auf der Rückseite).

ALLE JAHRE WIEDER 
KOMMT DAS  
WEIHNACHTSGELD.

Für viele Beschäftigte ist das Weihnachtsgeld so selbstver-
ständlich wie die jährliche Gehaltserhöhung. Manche glau-
ben sogar, darauf gebe es einen gesetzlichen Anspruch. 
Das ist ein Irrtum. 

Das Weihnachts- und das Urlaubsgeld wurde von den Ge-
werkschaften erkämpft und in den Kollektivverträgen ver-
ankert. Kollektivverträge werden von den Gewerkschaften 
mit den Arbeitgeberverbänden verhandelt. Sie regeln die 
Höhe des Einkommens, Fragen der Arbeitszeit und auch das 
Weihnachts- und Urlaubsgeld. Für die jährlichen Verhand-
lungen brauchen die Gewerkschaften die Unterstützung der 
Betriebsrät:innen und der Gewerkschaftsmitglieder. 

Bekommen alle Beschäftigten Weihnachtsgeld?

Nein, Weihnachts- und Urlaubsgeld  (oder 13. und 14. Ge-
halt/Lohn) gibt es nur dort, wo es der anzuwendende Kollek-
tivvertrag vorsieht.

Woher weiß ich, ob ich Anspruch auf Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld habe?

Die Höhe und den Zeitpunkt der Auszahlung regelt dein  
Kollektivvertrag. Welcher Kollektivvertrag für dich gilt, erfährst 
du bei der Gewerkschaft GPA. Wir beraten dich gerne in allen 
Fragen, die dein Arbeitsverhältnis betreffen.

☐  Frau             ☐  Herr              ☐  Divers             ☐ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Vorname. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Geburtsdatum

Straße/Hausnr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

PLZ/Wohnort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Telefonisch erreichbar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

E-Mail . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Damit wir dich bei Kollektivvertragsverhandlungen richtig informieren können, bitten  wir um Angabe deines Dienstgebers und der genauen Branche. 

Beschäftigt bei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Anschrift  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Branche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Derzeitige Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zutreffendes bitte ankreuzen:

☐  Angestellt ☐  Arbeiter:in ☐  Lehrling/ ... Lj. ☐  Schüler:in 
☐  Student:in ☐  Werkvertrag ☐  Zeitarbeitskraft ☐  freier  Dienstvertrag 
☐  Zweitmitgliedschaft  ☐  geringfügig beschäftigt

GPA-Beitrittsmonat/-jahr: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gehaltshöhe brutto: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Der monatliche Mitgliedsbeitrag beträgt 1 % des Bruttogehaltes bis zu einem  Maximalbeitrag, der jährlich angepasst wird (siehe www.gpa.at/mitgliedsbeitrag)Der Mitgliedsbeitrag ist steuerlich absetzbar.

☐   Ich willige ein, dass ÖGB, ÖGB Verlag und/oder VÖGB mich telefonisch bzw. per elektronischer Post (§ 107 TKG) kontaktieren dürfen, um über Serviceleistun-gen, etwa Aktionen für Tickets, Bücher und Veranstaltungen zu informieren und  sonstige Informationen zu übermitteln. 

Die Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden.

JA! ICH WERDE 
MITGLIED

#

WEIHNACHTSGELD 
– KEINE SELBSTVER-
STÄNDLICHKEIT!

„Aber es ist doch völlig unwahrscheinlich, dass das Weih-
nachtsgeld gestrichen wird“. Das hören wir oft, wenn wir 
darauf hinweisen, dass nur der Kollektivvertrag die Sonder- 
zahlungen sichert. Ein Blick über die Grenze zeigt, dass es 
schneller gehen kann, als man glaubt. In Deutschland gibt 
es für viele Bereiche keine Kollektivverträge mehr. In diesen 
Branchen erhalten nur noch 45 % der Beschäftigten ein 
Weihnachtsgeld. 

Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld und faire Gehaltserhöhun-
gen gibt es nur mit starken Gewerkschaften.

Daher: JETZT BEITRETEN!

Mehr zu den Vorteilen der Mitgliedschaft findest du auf der 
Rückseite und unter mitgliedwerden.gpa.at.

Bitte die Mitgliedsanmeldung beim Betriebsrat abgeben 
oder in einem frankierten Kuvert senden an: 

Gewerkschaft GPA
Service Center
Alfred-Dallinger-Platz 1
1030 Wien 

 

Du kannst auch einfach online  
Mitglied werden:  
mitgliedwerden.gpa.at
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2024
Politische Instabilität  
und Umbrüche

Das Jahr 2024 ist das Jahr der politischen Umbrüche. Aus den National- 
ratswahlen in Österreich ging die FPÖ als stärkste Kraft hervor. In den 
USA siegte Donald Trump bei den Präsidentschaftswahlen. In Deutsch-
land scheitert die Ampelkoalition. Der Krieg in der Ukraine tobt nach 
wie vor und führt auch zu gefährlichen Eskalationen. Auch der GAZA-
Krieg ist nicht beigelegt. 

GPA SIEHT WILDWUCHS BEI ALL-IN-VERTRÄGEN UND FORDERT EINSCHRÄNKUNGEN

Zu Jahresbeginn macht die GPA auf den Wildwuchs bei All-In-Verträgen aufmerksam, die ursprünglich für Füh-
rungskräfte vorgesehen waren und nun immer öfter Arbeitnehmer:innen mit niedrigen Einkommen unter Druck set-
zen. Die GPA fordert daher eine Einschränkung auf leitende Angestellte, die über der Höchstbemessungsgrundlage 
(momentan 6.060 Euro) verdienen sowie die freie Wahl zwischen All-In-Vertrag und Entlohnung auf Einzelstunden-
basis.

LORENZ-BÖHLER-SPITAL SOLL GESCHLOSSEN 
WERDEN – PROTESTE DER BELEGSCHAFT

Im März wird das Lorenz Böhler Unfall-Krankenhaus in 
Wien überfallsartig wegen eines Brandschutzgutach-
tens geschlossen. Proteste der Belegschaft, die für die 
Zukunft ihres Standortes kämpft, werden von der GPA 
unterstützt.

POLITISCHER BERICHT DER BUNDESGESCHÄFTSFÜHRUNG
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BELEGSCHAFT DER PRIVATEN WIENER KINDERGÄRTEN DEMONSTRIERT ERNEUT

Am 2. Oktober demonstrieren erneut die Beschäftigten der privaten Wiener Kinderbildungseinrichtungen und for-
dern ein bundesweit einheitliches Rahmengesetz.

ÖGB GEWINNT MITGLIEDER – VOR ALLEM GPA LEGT ZU

Im März veröffentlicht der ÖGB die erfreulichen Mitgliederzahlen. Die Gewerkschaft GPA legt von allen Gewerk-
schaften am meisten zu und freut sich über 28.808 neue Mitglieder innerhalb eines Jahres.

WEITERE GROSSINSOLVENZEN FORDERN UNS

Im Herbst sind tausende Beschäftigte mit weiteren Insolvenzen konfrontiert. Sowohl die neuerliche Kika/Leiner-In-
solvenz als auch die Insolvenz von KTM fordern die Gewerkschaften, die darum kämpfen, dass die Betroffenen zu 
ihren Rechten gelangen.

GPA-AKTIONSWOCHE: „MEIN HERZ FÜR EIN 
SOZIALES ÖSTERREICH“

Im September 2024 meldete sich die GPA mit der Kam-
pagne „Mein Herz für ein soziales Österreich“  zu Wort. 
In Zeit zunehmender Verteilungskämpfe angesichts 
leerer öffentlicher Kassen wurde ein Kontrapunkt zur 
Lohnnebenkostenkürzungs-Debatte gesetzt. Bei zahl-
reichen Aktionen und auf verschiedenen Online-For-
maten (u. a. Video) erreichten wir hunderttausende 
Menschen.

GEMEINSAM MIT DEM
SOZIALSTAAT DURCHS 
LEBEN

KINDHEIT/
JUGEND

ARBEITS-
LEBEN

RUHE-
STAND

Kindergarten
Elementarbildung 
Vereinbarkeit von 
Beruf & Familie

Bildung
Schulbücher 
Freifahrten 
Lernförderung
Bildungsabschlüsse

Geldleistungen
für Kinder und 
Jugendliche z.B. 
Familienbeihilfe,  
steuerliche 
Begünstigung

Arbeitsbedingungen
Arbeitsrecht

Schutz der Gesundheit
Kollektivverträge

Mitbestimmung

Arbeitslosigkeit
Arbeitslosengeld

Notstandshilfe
Qualifizierung, Kurse

Vermittlung

Krankheit, Unfall
Entgeltfortzahlung

Krankengeld
medizinische 

Rehabilitation

Invalidität
Berufliche & medizinische 

Rehabilitation

Pension
Alterspension
Ausgleichszulage

Pflege und 
Betreuung
Stationäre & 
mobile Angebote

Pflegegeld

Geburt
Mutter-Kind-Pass
Spitalsleistungen

Mutterschutz
Karenzgeld

Hinterbliebenenschutz
für Witwen, Witwer, 

Waisen

Über das ganze Leben: 
● Medizinische Versorgung 
● Unterstützung für Familien 
● Soziale Dienste
● Wohnen 
● Leistungen bei Behinderung 
● Armutsbekämpfung
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VON 1 € LOHNNEBENKOSTEN FLIESSEN ... 

Krankenversicherung 13 Cent

Wohnbauförderungs-Beitrag2 Cent

 Insolvenz-Entgelt-Fonds0,3 Cent

Pensions-
versicherung

43 Cent

Familienleistungen13 Cent

Gemeinde-
leistungen

10 Cent

Arbeitslosen-versicherung
10 Cent

Abfertigung 
5 Cent

Unfallversicherung4 Cent

• Lohnnebenkosten finanzieren wichtige Leistungen des Sozialstaates.
•  Eine Kürzung der Lohnnebenkosten um 1 Prozentpunkt entspricht  

den Kosten für 3.740 Kassenstellen für Allgemeinmedizin.
• Derzeit gibt es 3.877 Kassenstellen für Allgemeinmedizin.Mehr Infos zum Thema Sozialstaat: www.herz-fuer-soziales.at
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Schützen wir ihn vor Angriffen.

www.herz-fuer-soziales.at

WICHTIG FÜR
UNS ALLE.

UNSER  
SOZIALSTAAT.
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2020

Anhand einiger Highlights wollen wir die Arbeit der letzten fünf Jahre in Erinnerung rufen.

#CORONAPANDEMIE

Eine weltweite Pandemie ist mit März 2020 über uns hereingebrochen. Von geteilten Teams im Büro über Homeoffice 
bis hin zur Kurzarbeit stellten uns völlig neue Themen vor große Herausforderungen. Distanz zu halten und trotzdem 
nah an Menschen zu sein, um Gewerkschaftsarbeit zu machen, ließ uns kreativ werden und neue Wege einschlagen. 

#HIGHLIGHTS

Das GPA Burgenland-Landesforum
musste am 16.06.2020 aufgrund der Kontaktbeschränkungen online stattfinden.

#FRAUEN 

Der Schwerpunkt unserer Frauenabteilung lag bei „Fraueneinkommen in Zeiten von Corona“, dazu wurde auch am 
Equal-Pay-Day am 22.10.2020  - „Beklatscht, aber schlecht bezahlt“ – aufmerksam gemacht.

#JUGEND

Wir beteiligten uns auch an der Kampagne „100 jun-
ge Ideen“. Nach dem Fotoshooting in Rust fand unser 
„come-together“ mit unserem Landesjugendvorstand 
statt.

TÄTIGKEITSBERICHT BURGENLAND
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2021

#CORONAPANDEMIE

Das ständige Hin und Her von Lockdowns, Testungen, Öffnungsschritten, Personenbeschränkungen beschäftigte 
uns auch noch im Jahr 2021.

#HANDEL

Implementierung des KV Neu im Handel und dementsprechende Fokussierung auf diesen Bereich.

#FRAUEN 
Neue Formate wurden coronabedingt ausprobiert, eines davon war die Onlinekonferenz – „16 Tage Gewalt an 
Frauen und Mädchen“ –als Bestandteil der internationalen Kampagne.

#JUGEND
Mitbestimmung wird auch intern gelebt, wir bringen interessierten Jugendliche Gewerkschaftsarbeit auch in unse-
rem Bundesjugendvorstand näher.

TÄTIGKEITSBERICHT BURGENLAND
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2022

#GF-WECHSEL

Mit 1. März 2022 übernahm David Schumacher die Aufgaben von Pieber Michael, der fortan in seiner Heimatstadt 
St. Pölten die dortige GPA Niederösterreich leitet.

#SCHWERPUNKT LANDESVORSTAND

In unserer Landesvorstandsklausur setzten wir uns folgende Schwerpunkte, mit denen wir uns im Jahr 2022 be-
schäftigten: Kommunikation in Krisenzeiten / Pandemieherbst / Kollektivverträge & hohe Inflation / Rahmenrecht 
im Kollektivvertrag. 

#BILDUNG

Unsere burgenländischen Betriebsrät:innen luden wir zum Schwerpunktseminar –  „Wie kommuniziere ich als Be-
triebsrat in Krisen“.

#VORSITZWECHSEL

Die traurige Nachricht des Ablebens unseres Vorsitzenden Christian Dvorak am 12.06.2022 traf alle, die ihn gekannt 
hatten, schwer.
Auch Christians Wunsch entsprechend, wurde Bernd Weiß am 23.06.2022 zum gf. Vorsitzenden gewählt.

TÄTIGKEITSBERICHT BURGENLAND
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#PREISE-RUNTER-DEMO

Die Inflation in Österreich ließ das Leben immer teu-
rer werden. In Eisenstadt gingen an die 600 Menschen 
auf die Straße, mit tatkräftiger Unterstützung der GPA 
Burgenland, um die Regierung aufzufordern, Maßnah-
men gegen die steigenden Preise zu setzen.

#FRAUEN 

Gemeinsame Landesfrauenvorstandssitzung mit den ÖGB-Frauen in Wien – anschließend: Besuch Techn. Museum 
- Thema: „Caring robots und Expertinnengespräche

#JUGEND
Der Landesjugendvorstand besuchte die Fa. Enercon 
Parndorf, die Mutigsten kletterten auf das 80 Meter 
hohe Windrad.
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2023

#BILDUNG

Massive Aufwertung der betriebsrätlichen Bildungsar-
beit durch die Einführung des Betriebsratsbasiskurses 
II. 

Spezialseminar für Betriebsrät:innen: Kommunikati-
onstraining mit Markus Kutrzeba

#SCHWERPUNKTE LANDESVORSTAND

Auf der Friedensburg Schlaining traf sich unser Landesvorstand um das alte Jahr Revue passieren zu lassen und 
das neue Jahr zu planen. Als diesjährige Schwerpunkte wurden gesetzt: Altersteilzeit / Pflege / Rahmenrecht im 
Kollektivvertrag / 6te Urlaubswoche 

TÄTIGKEITSBERICHT BURGENLAND
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#KV-HERBST – STREIKZEIT

Der Herbst 2023 war auch im Burgenland Streik-Zeit. Erstmalig wurde im Handel gestreikt, auch bei den Metallern 
beteiligten sich burgenländische Betriebe an den österreichweiten Streiks. 
 

#FRAUEN 

Equal-Pay-Day – Ich arbeite gratis – du auch? In diesem Jahr wurden zur Verteilaktion Scheren verteilt.

#JUGEND

Das Landesjugendforum der GPA mit anschließendem 
Essen und Bowlingabend fand Anfang 2023 statt.
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2024

#SCHWERPUNKT LANDESVORSTAND

Das dichte (Wahl-)Jahr spiegelte sich auch in den 
Kalendern unserer Funktionär:innen wieder, daher 
war es logisch, sich heuer dem Schwerpunkt der ef-
fizienten Zusammenarbeit zwischen GPA und den 
Funktionär:innen zu widmen.

#WIRTSCHAFTSBEREICHSWAHLEN

Unsere zentrale Aufgabe, die Kollektivvertragspolitik, funktioniert nur, wenn auch die notwendige Durchlässigkeit 
an Information sowie die breite Unterstützung der Forderung und Maßnahmen sichergestellt sind. Daher wurden 
unsere Landesausschüsse der Wirtschaftsbereiche am 21.02.2024 in einer großen Konferenz neu gewählt.

TÄTIGKEITSBERICHT BURGENLAND
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#PROJEKT LANDESNAHE UNTERNEHMEN

Die Burgenland Holding besitzt mittlerweile unzählige Töchter und dementsprechend viele Betriebsratskörperschaf-
ten, mit unseren Projekt schaffen wir eine Vernetzungsplattform, um die Betriebsrät:innen und die GPA zu stärken.

#FRAUEN 

Der internationale Frauentag wurde dieses Jahr unter dem Thema: „Lets share care – Unbezahlte Arbeit gerecht 
verteilen“ begangen und im Zuge dessen fand auch ein Frauenkabarett in Oberschützen statt.

#JUGEND

In der Vorweihnachtszeit beteiligt sich die GPA-Jugend alle Jahre an einem karitativen Punschstand in der Fußgän-
gerzone. 

TÄTIGKEITSBERICHT BURGENLAND
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RECHTSSCHUTZ
2020 bis 2024

BERICHT ÜBER DIE RECHTSSCHUTZTÄTIGKEIT

Jahr
Sozialplan

Anzahl
Sozialplan
Betrag in €

Sozialplan 
betroffene 

Beschäftigte 

Anzahl aller
Verfahren

Gesamtbetrag
aller Verfahren

2020 0 0 0 13 245.940,64

2021 0 0 0 22  226.918,84

2022 2  2.800.000,00 130 15  2.833.478,08 

2023 2  1.040.000,00 75 9  1.080.876,24 

2024 2  606.000,00 68 13  720.295,99 

gesamt 6 4.446.000,00 273 72 5.107.509,79

Jahr
Urteil

Anzahl 
Urteil

Betrag in €

Gerichtlicher
Vergleich

Anzahl

Gerichtlicher
Vergleich

Betrag in €

Intervention 
bzw. außer- 

gerichtl. 
Vergleich

Anzahl 

Intervention 
bzw. außer- 

gerichtl. 
Vergleich

Betrag in €

2020 0 0 2 128.182,68 11 117.757,96

2021 1 4.000,00 1 71.062,32 20 151.856,52

2022 1 0 0 0 12  33.478,08 

2023 0 0 2  5.784,33 5  35.091,91 

2024 1  1.864,54 3  45.332,00 1  1.500,00 

gesamt 3 5.864,54 8 250.361,33 49 339.684,47
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MITGLIEDERENTWICKLUNG
2020 bis 2024

BEITRITTE WBs 2020–2024

Wirtschaftsbereich  2020  2021  2022  2023 2024 gesamt 

Alle Wirtschaftsbereiche  397  472  420  636  552 2.477 

12 - Handel  121  159  135  248  193 856 

16 - Forschung/Bildung/Kultur  28  47  34  112  48 269 

17 - Gesundheit/Soz. Dienstleist./
Kinder- u. Jugendwohlfahrt

 55  54  48  52  51 260 

04 - Energie  16  13  25  42  30 126 

20 - Sozialversicherung  15  14  22  23  44 118 

23 - Volks- Hypobanken/Raiffeisen  43  18  15  25  8 109 

19 - Kirchen & Religionsgem. u. deren
Einrichtungen

 25  29  8  14  25 101 

02 - Metall Maschinen- Fahrzeugbau  14  33  13  27  13 100 

09 - Landwirtschaft/Nahrung/Genuß  19  22  24  11  16 92 

15 - Wirtschaftsdienstleistungen und
sonstiges Gewerbe

 7  21  10  30  12 80 

03 - Elektro/Elektronik  11  5  11  14  29 70 

06 - Chemie/Kunststoff/Glas  7  4  7  21  25 64 

kein Wirtschaftsbereich  8  10  15  19  8 60 

24 - Versicherungen  8  7  9  21  14 59 

11 - Bau/Wohnbau  3  2  19  10  2 36 

13 - Verkehr  3  5  7  3  8 26 

21 - Banken u. Nationalbank 
Kreditkartenges.

 1  1  3  4  14 23 

10 - Textil/Bekleidung/Schuh  4  1  8  6  3 22 

07 - Stein und Keramik/Holz/Säge  2  3  2  8  2 17 

08 - Druck/Kommunikation/PPV  1  10  1  1  4 17 

14 - Glückspiel/Tourismus/Freizeit  3  7  -    3  2 15 

25 - Medien – Journalist:innen  1  1  4  5  -   11 

26 - ORF  2  5  1  -    -   8 

22 - Sparkassen  -    1  2  2  1 6 

01 - Bergwerke/Eisen/Gießerei  -    -    -    -    -   0 

05 - Papier  -    -    -    -    -   0 
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MITGLIEDERSTAND 2020–2024
gesamt weiblich % männlich %

2020  7.578  3.894 51,4 %  3.684 48,6 %

2021  7.698  3.978 51,7 %  3.720 48,3 %

2022  7.659  3.953 51,6 %  3.706 48,4 %

2023  8.081  4.208 52,1 %  3.873 47,9 %

2024  8.216  4.367 53,2 %  3.849 46,8 %

ORGANISIERTE BETRIEBSRÄTINNEN UND BETRIEBSRÄTE 2020–2024
gesamt weiblich männlich

2020 449 202 247 

2021 456 205 251 

2022 460 209 251 

2023 450 215 235 

2024 429 196 233 

Veränderung 2020–2024 – 20 – 6 – 14 

VERGLEICH DER MITGLIEDERZAHLEN – JUGEND (LEHRLINGE, JUGENDLICHE UNTER 19 JAHREN)
gesamt weiblich männlich

2020 224 121 103 

2021 239 126 113 

2022 259 127 132 

2023 262 125 137 

2024 265 127 138 

VERGLEICH DER MITGLIEDERZAHLEN – PENSIONIST:INNEN
gesamt weiblich männlich

2020 1.614 671 943

2021 1.660 693 967

2022 1.704 738 966

2023 1.858 822 1.036

2024 1.807 793 1.014

ORGANISIERTE BETRIEBSRÄTINNEN UND BETRIEBSRÄTE (FRAKTIONEN)
gesamt FSG FCG AUGE/UG GLB FA PF PU keine Fraktion

2020 462 190 64 0 0 0 0 208 0
2021 456 184 60 0 0 0 0 212 0
2022 460 180 60 0 0 0 0 219 1
2023 450 176 58 0 0 0 0 216 0
2024 429 167 54 0 0 0 0 208 0

TÄTIGKEITSBERICHT BURGENLAND I MITGLIEDERENTWICKLUNG
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VERÄNDERUNG 2020–2024
+/- 

  Alle Wirtschaftsbereiche 427

  01 - Bergwerke / Eisen / Gießerei – 2

  02 - Metall Maschinen- Fahrzeugbau 25

  03 - Elektro / Elektronik – 13

  04 - Energie 41

  05 - Papier 0

  06 - Chemie / Kunststoff / Glas 32

  07 - Stein und Keramik / Holz / Säge – 4

  08 - Kommunikation – 50

  09 - Landwirtschaft / Nahrung / Genuß – 23

  10 - Textil / Bekleidung / Schuh – 16

  11 - Bau / Wohnbau 4

  12 - Handel 251

  13 - Verkehr 4

  14 - Glücksspiel / Tourismus / Freizeit – 39

  15 - Wirtschaftsdienstleistungen und sonstiges Gewerbe 70

  16 - Forschung / Bildung / Kultur 44

  17 - Gesundheit / Soz. Dienstleist. / Kinder- u. Jugendhilfe 38

  19 - Kirchen & Religionsgem. u. deren Einrichtungen – 15

  20 - Sozialversicherung 29

  21 - Banken u. Nationalbank Kreditkartenges. – 16

  22 - Sparkassen – 4

  23 - Volks- Hypobanken / Raiffeisen – 55

  24 - Versicherungen – 26

  25 - Medien 8

  26 - ORF und Töchter 1

  kein Wirtschaftsbereich 143

TÄTIGKEITSBERICHT BURGENLAND I MITGLIEDERENTWICKLUNG
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